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Das preußiſche Finanzminiſterium und ſeine

Aufgaben im nächſten Jahrzehnt
Unter dieſem Titel finden wir in dem neueſten ſoeben aus

gegebenen Heft der Grenzboten einen längeren Aufſatz der
ſich mit der Wirkſamkeit Miquel s als preußiſcher Finanz
miniſter beſchäftigt und uns nicht nur wegen der Kritik welcher
dieſelbe unterzogen wird ſondern auch infolge des Ausblickes
auf die künftigen Aufgaben der preußiſchen Finanzen be
gchtenswerth erſcheint Herr v Miquel komnit bezüglich ſeiner
früheren reſſortmäßigen Thätigkeit in dem Aufſatz mit deſſen
Ausführungen wir zumeiſt völlig übereiuſtimmen bedeutend
weniger glimpflich davon als wie es nach ſeinem Ausſcheiden
aus dem W in einem Theil der Tagespreſſe der
Fall war und er muß manche Wahrheiten hören die wie
beiſpielsweiſe der Vorwurf der fiskaliſchen Einſeitigkeit der

nahezu unbegreiflichen Scheu vor Reformen oder zeitgemäßen
Neuerungen auf allen Gebieten der Verwaltung nur zu oft
ſchon an dieſer Stelle ausgeſprochen ſind als daß näher auf
ſie eingegangen zu werden brauchte Auch der übermächtigeEinſuß den Miquel vom erſten Tage ſeiner Amtsführung

an im Staatsminiſterinm gewann ein Einfluß auf den manche
halbe auf die Dauer unhaltbare Maßregeln zurückgeführt
werden die an Miquel s Namen anknüpfen findet in dem
Artikel gebührende Betrachtung und nachdem dann demMiquel ſchen Hauptwerk der Seſorm des preußiſchen Steuer

ſyſtems Gerechtigkeit zu theil geworden und einem leiſen Zweifel
darüber Raum gegeben iſt ob dieſe Reform wegen ihrer
innigen Abhängigkeit von der Geſtaltung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe auf durchweg geſunder Grundlage beruhe heißt
es weiter

Trotz der bisherigen ungeghnt günſtigen Finanzlage Preußens
hat ſich denn auch der Druck der Ueberzeugung daß die gläu
Zende Gegenwart keine Gewähr ſür eine glückliche Zukunft

letet daß nach den feiten Jahren auch magere erwartet wer
den können wie ein rolher Faden dürch die ganze Verwaltung
der Finanzen unter Miquel s Hand gezogen Mit der
ge glänzenden Finanzlage des Siaates ſtanden diedern der Konnarereende je ianger je wenige

t Einklange Die Lage vieler Kreiſe war ſchon dadurch iiß
lich geworden daß die Steuerreform die lex Huene aufgehoben
Hatte auf Grund deren ihnen alljährlich namhafte Beträge aus
den laud wirthſchaftlichen Zöllen zugefloſſen waren und daß
nun für dieſe Einnahmen Erſatz in Kreisſteuern gefunden
werden mußte damit einerſeits den geſetzlichen Aufgaben wie
z B der außerordentlichen Armenlagſt für Unterbringung von
Geiſteskranuken Jdioten uſw der Sorge für den Wegebau
andererſeits freiwillig übernommenen Leiſtungen für hümanitäre
Zwecke Verpflegungsſtationen uſw Verkehrsanlagen genügt
werden konnte wofür man ſich den reichlichen Zollüberweiſungen
gegenüber nicht geſcheut hatte freigeblg zu ſein Um ſo fühl
barer war die fiskaliſche Tendenz des Staates für die Kreiſe
die ſich darin z B ganz allgemein äußerte daß die Einziehung
der Stgatsſtenern die früher entweder durch ſtaatliche Behörden
oder aber gegen Entgelt durch die Gemeindeorgane geſchah den
Gemeinden als unentgeltlich zu leiſtende Pflicht anfgebürdet
wurde und die im einzelnen überall da zu Tage trat wo neue
Verkehrseinrichtungen gemacht Behörden neu errichtet oder
mit neuen Gebäuden ausgeſtattet höhere und mittlere Unter
richtsanſtalten nen errichtet verbeſſert und verändert werden
ſollten indem von den lokalen Verbänden als den ſogenannten
Intereſſenten große Koſtenbeiträge als conditio sine qua non
gefordert wurden Wenn die Sorge um die Unſicherheit der
Staatseinnahmen zu weiſer Sparſamkeit aufforderte ſo iſt ſie

Rachdrucg verdotenl

Kurioſa in Druck und Hand
Eine Bibliophiliſterci von Hans Marſhall

Thegtrokratie und Stilwirrniß iſt ein Aufſatz
Karl Strecker s im letzten Hefte des Lilterariſchen Echos
betitelt Strecker kritiſirt darin auch die heutige Meiningerei
im Buchgewerbe die außer gcht läßt daß ein Buch doch in
erſier Linie zum Leſen da iſt die durch grotesk gekünſtelte
Buchſtaben und exaltirte Form des Salzkörpers das Leſen zu
einer Plage macht Wie jede Meiningerei ſchreibt er ſo ſtrebt
auch die des Buchgewerbes dangch aus jeder belangloſen
Kleinigkeit etwas Beſonderes zu machen die Perſpektive zu
löſchen ſo war man beim Buchſchmuck mit den Seiten

rn r als ob ſie von ganz beſonderer Wichtig
eit wären Daß die Seitenzahl oben in der Mitte ſtand war

natürlich zu altmodiſch Man ſetzte ſie unten in die Mitte
dann oben innen in die Ecke dann rechts unten oder um
gekehrt Dann war s vorbei Eine weitere Neuerung ließ ſich
nicht ausdenken Das Unglück war da man mußte es
ſchließlich doch machen wie andere Verleger auch die Seiten
zahlen ließen nicht weiter mit ſich jongliren Um Gottes
willen eine Nenerung ruft einer der rührigſien und aufdem Gebiete moderner Buchausſtattung vertlenſteelſien Ver

leger und ſetzt die Seitenzahl unmittelbar vor die letzte
eile der Seite beziehungsweiſe dahinter Nun bitte leſen

in der trefflichen
ſehr ſchön ausgeſtattet im ſchaurigen

E r ſchön
linden

es ſind kelne
Jn Zu Hanuſe, Seite 79
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doch vielfach zu weit getrieben und hat zu Maßnahmen ge
führt die man uicht anders als Halbheiten nennen kann trotz
der glänzenden Vertheidigung die ſie durch ihrein Urheber und
trotz der allſeitigen Zuſtimmung oder doch der Annahme die
ſie im Landtage gefunden haben

Wenn Miquel die Hand bot zu elner faſt alle Beamten
des Staates treffenden Gehaltsverbeſſerung ſo pries er ſie
unter Hinweis auf die Millionen die alljährlich den Beamten
mehr als bisher zuflöſſen und auf den durchſchnittlichen Prozent
ſatz der Erhöhnng Und doch war und iſt ſie nugenügend
Die meiſten Beamlenklaſſen ſind ſo kärglich beſoldet oder
gelangen in ſo ſpätem Lebensglter zu auskömmlicheren Einkommen
daß ſie ohne Zubußen aus eigenem Vermögen uilcht beſtehen
können oder v die Möglichkeit haben ihre Söhne eine Lebens
laufbahn von gleichem Werthjeinſchlagen zu laſſen Viele mittlere
und untere Beamte ſind im Verhältniß zu ihren Dienſtleiſtungen
auch heute noch recht ſchlecht nud ungauskömmlich bezahlt das
beweiſen ja klar die alljährlich wiederkehrenden Klagen im Land
tage die ſich auf die Dauer nicht dadurch zum Schweigen bringen
laſſen werden daß man ihnen entgegenhält die Gehalts
regulirung ſei ein für allemal abgeſchloſſen Sie war aber
auch ſyftemlos hielt ſich an verjährte Verhältniſſe zwiſchen
den Beamten der verſchiedenen Verwaltungen und mißachtete
die Gleichheit der Ausbildung aller akademifch vorgebildeten
Beamten ſie regelte die Dienſtalterszulagen die Erreichung
der höchſten Gehaltsſtufen nach verkehrten nicht in der Sache
liegenden Rückſichten

Bedentende Summen ſind für die Volksſchule für die
Beſoldung der Lehrer inébeſondere bewilligt worden Aber
die zahlenmäßig bedeutende Vermehrung der Ausgaben des
Stagtes für dieſe Zwecke beweiſt doch nicht daß nun eine
genügende Fürſorge erreicht daß nichts mehr zu thun ſei
ſondern ſie zeigt unr wie unglaublich wenig früher in der
Noth der Verhältniſſe hatte geſchehen können Die Lehrer
beſoldüngen in den verſchiedenen Theilen des Stagtes ja in
den unterſten Verwaltungsbezirken außerordentlich verſchieden
befriedigen weder die Lehrer noch ſichern ſie genügenden und
geeigneken Nachwuchs die heute noch die Laſten der Schule
kwagenden Genieinden aber ſind für Schulzwecke in einer Weiſe
uil Abgaben belaſtet daß es nicht fo fortdauern kann

Zieht man auf die Gefahr hin von einer glücklichen Zukunft
Lügen geſtraft zu werden dag Facit aus der Finanzverwaltung
der Aerg Miquel in Preußen ſo liegt die Zukimft des
Stgatshaushalts und des Verhältniſſes zwiſchen Einnahmen
und Ausgaben im Dunkeln Niemand vermag zu ſfagen ob
ſich das Reich zum Koſtgänger oder zum Ernährer der
Bundesſtaggten entwickeln wird wie ſich die Wellwirthſchaft
geſtalten und auf die deutſch preußiſchen Verhältuiſſe ent
ſcheidend einwirken wird Wird man es ſomit für leichtſinnig
halten und ſich davor hüten müſſen mit den augenblicklichen
Schätzen verſchwenderiſch zu ſein und für nurentable Zwecke
viele Millionen zu opfeyn ſo iſt andererſeits notoriſch die
Vermögecuslage des preußiſchen Staats ſo günſtig daß man
ſich vor Reformen guch ſolchen größeren Stils nicht ängſtlich
zurückzuhalten braucht Die direkte Staatsſteuer d h die Ein
kommenſtener iſt unter der Vorausſetzung einer ſtarken Stei
gerung fähig daß die Kommunalabgaben namentlich die für
Schul und Armenzwecke auf ein beſtimmtes gleiches Maß
zurückgeführt werden

Unſeres Dafürhaltens muß es darum als Ziel der
preußiſchen Finanzverwallung gelten die Steuerkraſt der
Stagats angehörigen durch Förderung der produkliven Slände
Landwirthſchaft Handel und Jnduſtrie ſowie durch große
Landesmeliorationen Heranziehung zahlreicher neuer ge

Wege zu ſuchen Schwankungen im Staatshaushalls
etat vorzubeugen eiwa dadurch daß ein unvorhergeſehener
Mehrbedarf durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer auf Grund
etalsmäßiger Bewilligung gedeckt wird was den Nörmalſatz
der Steuer unberührt laſſen und alſo die Rechte der Krone
nicht beſchränken aber dem Geldbewilligungsrecht des Landtags
entſprechen würde ohne es grundſätzlich zu erweitern Sodann
gilt es die vielfach überbürdeten Kommunalverbände von all
den Ansgaben zu befreien die grundſätzlich ſtggtlicher Natur
ſind und die gerechterweiſe alle Stgalsangehörigen durch die
ganze Monarchie hin gleichmäßig treffen müſſen dahin rechnen
wix Landarmeiſweſen Volksſchule Sorge für Unterrichts
anſtalten aller Art Zu laſſen iſt den Kommunglverbänden
glles das und unr das was üniulttelbar auf die Förderung
der Verbände ſelbſt abzielt dahin gehören Straßen Klein
bahnen Verkehrsanlagen Veranſtaltungen zur Hebung der
Bevölkerung kleiner örtlicher Bezirke Für ſtaatliche Ein
richtungen Unterrichtsanſtalken uſw mag man mäßige Bei
träge fordern aber nur ſoweit ſolche Einrichtungen den
Gemeinden unmtittelbare in Geld ausdrückbare Vortheile
bringen Wo es das Stagatswohl erheiſcht daß eine Ein
richtung beſtimmter Art getroffen wird da muß grundſätzlich
der Staat mit ſeiten Mitteln eintreten und ſich über kleine
Nebenwirküngen nicht aufregen minima non eurat praetor

Für die Volksſchule die ein Korrelat der allgemeinen Wehr
pflicht und begrifflich und von Haus aus nichts als eins
Slaatsanſtalt iſt muß der Staat ſelbſt ſorgen Er mag von
den Gemeinden oder beſſer von denen deren Kinder unterrichtet
werden nach ihrer durch die Einkommenſteuer ausgedrückten
Leiſtungsfähigkeit Beiträge erheben es iſt ungerecht die ört
lichen Verbände für Bedürfniſſe der Schule die nach Art und
ehe unbeſtimmt ſind gegen ihren Willen in Anſprüch zu
nehnien

Die Staatsverwaltung aber ſchreit nach Reform Der
centraliſtiſche Zug alles Wichtige von Berlin aus und gleichinäßig
zu regeln hatte fein Gutes ſo lange es galt gus den ver
ſchiedengrtigen Ländern mit an ung verſchiedenen
Steuern verſchiedenem Verfahren vor Gericht und Polizei

behörden ein einheitliches Ganzes zu t deſſen Glieder
mberalkl in Nord und Süd Oſt und Weſt gleiche Rechte
genießen ſich gleicher Pflichten bewußt ſein ſollten Nachdem
dieſes Ziel erreicht iſt nachdem heute die Rechtseinheit in Bezug
auf die öffentlichen Abgäben eiur durch die Verhältniſſe in
Provinz Kreis und Gemeinde durchlöchert iſt entſpricht es den
Forderungen der Zeilverhältniſſe des lebhaften Verkehrs dem
Bedürfniß nach ſchnellen Enlſcheidungen die ungelenk gewordenen

Miniſterien von Einzelärbeit zu entlaſten den Schwerpunkt der
VBerwaltuugskthäligkeit in die Oberpräſidien der Provinzen in
die Hand nuabhäugiger den Verhältniſſen naheſtehender Stakt
halter zu legen die Regiernngen auf die nothwendigen Auf
gaben der Landespolizei zu beſchränken und zu Behörden zu
machen die ihren Geſchäſtskreis überſehen können indem man
ihnen Finguz und Sehnlweſen abnimmt und dafür beſondere
Provinziallollegien ſchaſſt

Das Gehallsweſen iſt umzugeſtalten durch gleichmäßige
Beſoldung aller gleichartigen d gleich ausgebildeten Beamten
gleichviel in welchem Einzelamt in welchem Kollegium ob an
einer Behörde oder an einer Unterrichtsguſtält ſie wirken nur
den Leitern und Vorſtehern ſollen höhere Gehälter bewilligt
werden Damit wäre ein großer Schritt zur Geſundung der
zerfohrenen Verhältniſſe gegeben Stellenjägeret Streberei hörte
auf und zwiſchen den verſchiedenen Berufskreiſen würde die
Verbindung wiederhergeſtellt die heute durch die Eiferſucht
zwiſchen Jnriſten Philologen und Technikern uſw zerſtört

ſicherter und ſteuerfähiger Exiſtenzen zu kräftigen und

ſo leſen wird wie s Strecker um witzig zu ſein gethan hat
da Schriftſatz und Seitenzahl ſich merklich ven einander unter
ſcheiden iſt hier auch eine neue Bewegung im Buchgewerbe
ziemlich abſprechend beurtheilt die s eher verdiente durch Zu
ſpruch gefördert zu werden auf daß unſer Buchgewerbe auſ
ſeiner künſtleriſchen Bahn ſiegreich fortſchreite Manches hat
ſich im Vergleich mit der kunſtgewerblich ſo ſterilen Periode
um die Mitle des vorigen Jahrhunderts ſchon n ar vieles
aber bleibt noch zu thun Die Pariſer Ausſtellung hat gezeigt
daß in künſtleriſcher Beziehung der Buchſchmuck anderer
Nationen wie der Engländer und Franzoſen unſeren Arbeiten
noch weit voratis iſt Aber gute Anſätze ſind bereits vor
handen wirkliches Streben und ernſthafter Wille und auch
der iſt ſchon zu loben Daß eine an ſich unr löbliche Be
wegung auch mancherlei Auswüchſe zeitigt iſt nur ſelbſt

weit eher als mancher glauben mag
Schon der alte Seneca hatte Grund zu

Plerisque libri non studiorum instrumenta sed aedium
ornamenta Jn chriſtlicher Zeit aber etwa im 12 Jahr

exornando est enim vitium puerile

oder Zindel der ſogenannten camisia aufbewahrt
entwickelte ſich ſchließllch für den ſpäteren weltlichen Gebrauch

ſteht iſt bekannt

der Buchdruckerkunſt in die Hand bekommen hälle
gelangte der bürgerliche Bucheinband zu künſtleriſcher Blülhe
während zu Abt

verſtändlich Das iſt immer ſo geweſen und im Buchſchmuck

ſchreiben

hundert erhob Abt Eſſaias in frommem Eifer feine Sümme
gegen den cultus librorum luxuriosissimus mit den Wortken
Si librum tibi ipse compegeris in eo non elabores

Selbſtverſtändlich
bedurften ſolche Prachtſtücke beſonderer Schutzvorrichlungen
ſie wurden daher in einer beutelähnlichen Umhüllung W

us ihr

der noch im 16 Jahrhundert übliche Buchbeutel oder Books
büdel Wes Geiſtes Hülle man heute unter Bocksbeutel ver

Was würde Seneca aber erſt geſagt haben
wenn er ein weltliches Buch aus der erſten Zelt nach e

c

ſſaia s Zeilen nur haudſchriftliche Rilnalien
uſd Schaubücher verwahrſ würden in prächtigen Schaudeckeln

worden iſt Nichts thut unſerer Zeit ſo nolh wie ein ver

geſchmückt mit Elfenbeinſchnitzereien getriebenem oder ciſelirtem
Edelmetall, Gemmen und Edelſteinen oft farbig reich aus
geſtallet mit Schmelzarbeiten von Limoges Künſtleriſch
gehoben bis zu einer bisher noch nicht übertroffenen Muſter
giltigkeit wurde der profane Buchdeckel durch den Siegeslauf
der Rengiſſance Was Bibliophilen der Gegenwart an den
Büchern des Mittelalters und der Renaiſſance ſo hoch ſchätzen
ſind häufig nur die Einbanddecken Unglaublich hohe Summen
die oft inhaltlich wenig bedeutende Werke auf Anktionen er
zielen laſſen ſich als Moßzahlen ihres künſtleriſchen Werthes
anſühren im Jahre 1898 wurde bei Sotheby in London
eine Sammlung von 110 hauptſächlich ihrer Einbände wegen
werthvollen Büchern für einen Geſanmmlbetrag von 1900 Lſirl
verſteigert Die Jronie des Schickſals wollte es daß ein
Exemplar der Schriften Seuecg s dabei in gewiſſem Sinne
aus der Reihe der stadiorum instrumenta in die der
gaedium ornamenta verſetzt wurde und lediglich ſeiner Aus
ſchmückung wegen den höchſten Preis von 60 Lſtrl er
zielte Ein Moſaikeinband zu Alamanni s La colti
vatione iſt in ediem Weg des Hierſemaun ſchen
Autiquarials in Leipzig vom Jahre 1899 mit 1200 Mark
ausgezeichnet Für ein Exemplar der berühmten Grolier
bände deren ſich drei in Wolſenbüttel und mehrere in der
Kaiſerlichen Höfblbliothek zu Wien befinden wurden
ſchon vor vierzig Jahren 3000 Francs bezahlt Ein Band
von Ch A de Thou e Staatsmann und Direllor
der königlichen Sammlungen in Paris am Eude des 16 Jahr
hunderts Aber erzielte vor etwa zwanzig Jahren den hohen
Preis von 15,000 Franes Die bedeutendſten Künſtler ſcheuten
ſich nicht in der Renaiſſance und Reformationszeit für Ein
bände Stempel und Rollen der Buchbinder figürlichen Schmuck
wie Bauern und Todtentänze eder Trachtenbilder und zierliche
Ornamente zu eniwerfen Hans Holbeiln s Lonkoner
Slizzeubuch de Blätter mit ſolchen Zeichnungen m
deuen des Meiſters Houd ſich vom Jahre 1515 an in
den Dichſt des Buchgewerbes geſtellt hat Peter Flötner
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dnißvolles gegenſeitiges Kennen und Schätzen aller Berufs
ſe untereinander
Es iſt hiermit ein Programm für das Finanzminiſterium

aufgeſtellt das des Schweißes der Edlen werth und ſo groß ſſt
daß es ſich kaum in zehn Jahren wird bewälligen laſſen an
deſſen Dur oru auch die anderen Miniſterien ſehr
belhelligt ſind le Geldfrage muß zuerſt ins Auge gefaßtwerden ſie gelöſt ſo findet ſich das übrige leicht in
Kommt dieſes oder ein ähnliches Programm aber zur
Geltung dann wird damit das Ziel erreicht werden dem die
roße SteinHardenbergiſche Stgatsreform zuſtrebte durch diePreußen zum modernen Kulturſtagt geſtempelt worden iſt

Deutſches Reich

Hof und Verſonalnachrichten
Anläßlich des Ablebens der Kalſerin Friedrich trafen

weitere Beileidskundgebungen in Homburg ein von
der dentſchen Kolonie in Kairo dem Großfürſten Konſtanlin
der Großfürſtin Eliſabeth der deutſchen Kolonie in Nilkolajew
dem Generaladjutanten Graf Schuwalow ſowie den Deutſchen
in Alexandrien

Für die Trauerkeier in der Cronberger Kirche iſt
nunmehr folgendes beſtimmt worden Der Tranuerakt beginnt mit
Orgelſpiel dann ſingt der Domchor aus Berlin Jch weiß daß
mein Erlöſer lebt hierauf folgt Gemeindegeſang dann Gebet
und Schriſtverleſung die mit dem Verſe ſchließt Selig ſind
die Todten Die Theilnahme des öſterreichiſchen
Hofes an der Trauerfeier wurde abgelehnt da die Feier
nur auf die engſten Familienkreiſe beſchränkt bleiben ſoll Auch
unterhleibt aus Anlaß des Trauerfalls die projektirte Relſe des
Erzherzogs Eugen zu den Danziger Manövern

Graf Walderſee erhlelt außer den ſchon gemeldeten Aus
zeſchnungen auch den höchſten württembergiſchen Orden

Jn Münſter wurde geſtern vor der Beiſetzung des
Freiherrn v Ketteler ein feierliches Seelenamt für ihn ge
halten an dem die Wittwe und die Mutter des ermordeten Ge
ſandten theilnahmen Den Leichenkondukt eröffnete eine Ehren
compagnie dann folgten die ſtudentiſchen Verbindungen mit ihren
Bann ern ſowie das Domkapitel Hinter dem Sarge ſchritten
die Familienangehörigen der Oberpräſident von Weſtfalen ſowle
als Vertreter des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär v Nicht
hoffen Bei der Einſenkung des Sarges in die Gruft gab die
Ehrencompagnke einen Trauerſalut ab

Ueber die Entwicklung der Staatsſchuldenverhält niſſe
in den verſchiedenen europäiſchen Staaten während der letzten
25 Jahre des eben verfloſſenen Jahrhunderts findet ſich in
einer belgiſchen Zeitſchriſt für Finanzweſen eine ſtatiſtiſche Ueber
ſicht die nicht ohne Jntereſſe iſt Danach haben nur drei
Staaten eine Herabmindernng ihrer Schulden zu ver
zeichnen Großbritannien das ſeit 1875 ſeine Schnld
fumme um mehr als ein Fünftel des urſprünglichen Betrages
nämlich von 19 38 Milliarden Francs auf 15,69 Milllarden
Fran cs verringert hat die Türkei welche 823 Millionen
Francs und Spanien welches 744 Millionen ſeiner Staats
ſchulden getilgt hat Doch muß hinſichtlich Großbritanniens be
merkt werden daß der Bericht mit dem Jahre 1900 abfchließt
alſo die ſchweren finanziellen Nachwirkungen des ſüdafrikaniſchen
Krieges nicht mehr berückſichtigt Jn dem gleichen Schuldver
hälliniß wie 1875 verblieben iſt das Großherzogthum Luxem
burg während alle übrigen Staaten Europas ihre
finanziellen Verpflichtungen in der erwähnten Perlode bedeutend
geſteigert haben Unter ihnen zeigen Dänemark und die
Schweiz mit 5 bezw 53 Mill Franes die niedrigſte Ruß
land und Deutſchland mit 10,03 bezw 12,14 Milltarden
Francs die größte Vermehrung ihrer Staats
ſchuld en Bei Deutſchland ſtehen dieſer Schuldenkontrahlirung
jedoch die Erweiterungen des Staatsbeſitzes der Eiſenbahnen nſw
gegenüber Vor Rußland rangiren Oeſterrech Ungarn mit
6,8 Frankreich mit s,9 und Jt alen mit 3 Milliarden Francs
Erhöhnng ihrer Staatsſchulden Erheblich verſchiebt ſich das
Bild wenn man die europäiſchen Staaten nach der Geſammt
höhe ihres Schuldbetrages gruppirt Danach leben die Schweiz
und Norwegen mit 84 bezw 252 Millionen Francs in den
günſtigſten Verhältniſſen Deutſchland nähert ſich zwar mit
16,17 Milliarden den meiſtverſchuldeten Ländern wird aber von
Oeſterreich und Großbritannien mit 14,6 bezw 15,69 Milliarden
Francs nahezu erreicht von Rußland und Frankreich mit 16,45
bezw 26,06 Milliarden Francs übertroffen Noch erheblich
günſtiger ſtellt ſich das Verhältniß für Deutſchland wenn man
um das wirkliche Maß der Verſchuldung feſtzuſtellen den Ge
fammtbetrag der Staatsſchulden auf den Kopf der Bevölkerung
vertheilt Jn dieſer Beziehung herrſchen nur in wenigen euro

lommen in der Schwetlz 27 Francs in Norwegen 117 Francs
in Rußland 154 Francs an Staatsſchulden auf den einzelnen
Einwohner in Deutſchland beträgt dieſer Antheil des einzelnen
296 Francs ein Betrag der trotz ſeiner Höhe noch binter denen
der übrigen europäiſchen Staaten zurückblelbt Deutſchland am
nächſten kommen noch OeſterreichUngarn mit 328 Francs Groß
britannien mit 384 Francs und Belgien mit 886 Francs Sta ats
ſchulden auf den Kopf der Vevölkerung der einzelne Jtaliener
iſt mit 406 Francs der Niederländer mit 465 Franes der
Spanfer mit 522 Francs und der Türke mit 649 Francs an
der Geſammiſchuldſumme ſeines Landes betheillgt Am un
günſtigſten llegen die Verhältniſſe in Frankreich und Portnugal
in denen 675 bez 727 Francs Staatsſchulden anf den einzelnen
Bewohner entfallen

Politiſches
Jn dem Aunfrnuf den eine größere Anzahl oldenburger

Land wirthe zur Unterzeichnung der im geſtrigen Morgen
blatte ſchon in ihren Hanptpunklen erwähnten Petltlon an die

Regierung des Großherzogthums um Stellungnahme gegen die
geplante Erhöhung der Getreidezölle erlaſſen hat heißt
es u a

Der nene Zolltarifentwurf iſt jetzt erſchienen und
hat die ſchlimmſten Be fürchtungen übertroffen
indem die Getreidezölle nicht nur koloſſal erhöht ſondern auch
noch durch einen Minimaltarif gebunden ſind Daraus er
wächſt für alle wahren Vaterlandsſreunde einerlei welcher
politiſchen Partei oder welcher Berufsſtellnng ſie angehören
die ernſte Pflicht einmüthig zuſammenzuſtehen im Kampfe
egen dieſe ſchwere Gefahr die im Jntereſſe eineran
ahl winzig kleinen wirthſchaftlich undpolitiſch rückſtändigen Grundariſtokratie über

unſere geſammte wirthſchaflliche politiſche ſoziale und kulturelle
Entwicklung heraufbeſchworen worden iſt

Es war vorauszuſehen daß dieſe Charakleriſirung unſeren
Agrariern arg in die Krone fahren würde und ſo reagirt denn
auch die Diſch Tasztg darauf indem ſie ſchreibt

Daß es in Oldenburg einige rückſtändige freiſinnige
Landwirthe giebt die immer noch nicht einſehen können
daß die Viehzucht nur lohnend iſt wenn der Getreideban
einigermaßen Erkrag bringt haben wir längſt gewußt die
berufene Vertretung der oldenbnrgiſchen Landwirthſchaſft
ſteht aber durchans auf unſerem Boden

Das iſt matt und beweiſt obendrein daß das agrariſche Organ
von den oldenburgiſchen Verhältniſſen kaum eine blaſſe Ahnnng
hat Wäre dem nicht ſo müßte es wiſſen daß ſowohl der erſte
wie der zweite oldenburgiſche Wahlkreis freiſinnig im Reichstag
vertreten ſind und die ausgedehnten Marſchendiſtrikte mit ihrem
blühcuden Gektreideban treu zum Freiſinn ſtehen Was dle
Rückſtändigkeit der durchweg wohlhabenden oldenburgiſchen

Landwirthe anbetrifft ſo werden dleſe angeſichts dieſer Retour
kutſche der Diſch Tasztg mit Bismarck denken Dor lach ick
över und werden dem Blatt des Herrn Oertel ruhig ſeinen
Stolz auf die allerdings agrariſch berufene Vertretung der
oldenburgiſchen Land wirthſchaft laſſen

Die Nachricht daß ſich Rußland mit dem Gedanken trage
ſeine Grenze für die Preußengänger zu ſperren hat
wie ſich jetzt unanſechtbar herausſtellt trotz der ſchweren Be
klemmungen der Agrarier und ihrer Preſſe ihre thatſächliche
Begründung Sie bernht anf einer Denkſchrift welche die
ruſſiſche Reglernng nach amtlichen Erhebungen hat anſſtellen
laſſen und aus der ein Korreſpondent der Königsb Hartg Zitg
jetzt mittheilt daß darin zum Theil unter Nennung von Namen
der dentſchen Gutsbeſitzer die ſchwerſten Beſchuldigungen
über die Behandlung der Preußengänger erhoben
werden Gegen dieſe müſſe Rußland auſtreten da es ſich um
100,000 bis 120,000 ruſſiſcher Unterthanen handelt Die Denk
ſchſt ſtellt ſich auf den Standpunkt

An ſich ſei ja gegen die Preußengängerei wenn man die
Arbeitskräſte auch lieber im eigenen Lande verwerthet ſehe
nicht viel einzuwenden Sie bringe in die ärmſten der armen
bäuerlichen Dörfer doch etwas Geld und diene ſo wenn auch
in beſcheidenen Grenzen zur Hebung des Wohlſtandes der
ländlichen Bevölkerung Wenn dieſer indeß durch die vor
geſchlagenen hohen Getreidezölle die Ein fuhr nach Dentſchland
unterbunden und ſie dadurch in den Grenzgebieten doch an
den Rand des Ruins gebracht würde werde man nicht zu
laſſen dürfen daß dieſer ſelbe in ſeiner Exiſtenz von den deutſch
agrariſchen Beſtrebungen ſo bedrobte ruſſiſche Bauernſtand
durch ſeine Arbeitskräfte nun auch denſelben deutſchen Agrariern
zu einem weiteren Vorſprung verhelfe Deshalb könne die
Antwort auf die neuen Agrarzölle Deutſchlands
nur ſein Sperrung deü Grenze für die Preußengänger

Die mit allerlei gehäfſigen Angriffen auf die liberale Preſſe ge
ſpickten Ableugnungsverſuche der agrariſchen Blätter werden
durch dieſe Feſtſtellung auf ihr verdientes Maß zurückgeführt
Aber ſchon winkt den Getreidezöllnern Retkung in ihres Herzens

päiſchen Staaten geſündere Verhältniſſe als in Dentſchland ſo Nöthen und zwar in der Köln Volkszig die dank ihrer be
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fonderen Jntelligenz ein ſehr wirkſames Mittel entdeckt hat um
das drohende Verbot wetfzumachen es lautet

Verbletet Rußland die Preußengä ſo ſtellen wir dbei uns im Lande thäligen ruſſiſchen n 7
ſich zu nakuraliſiren es würde ſogar nichls im Wege
ſtehen durch ein beſondercs Geſetz ausnahmsweiſe eine ſo
forthge Naturaliſation derfelben zuzulaſſen Dann würden
ſie alle für Deutſchland optiren wo ſie es vlel beſſer haben
als in Rußland Es fehlt uns alſo nicht an einer Waſfe um
den Ruſſen eventuell ein Paroli zu bieten ſelbſt ohne Er
mäßigung der Getreidezölle

Ein äußerſt einfaches Mittel in der That Aber glaubt man
denn wirklich daß die Polen ſammt und ſonders geneigt wären
ſich gewaltſam natnraliſiren zu laſſen Und ſchließlich wenn die
Naturaliſation gelänge dann iſt hundert gegen eins zu wetten
daß dle Naturgliſirten alsbald dem Oſten den Rücken wenden
und die Fleiſchtöpfe des Weſtens aufſuchen würden

Die Ernennung des Hrn v Köller m Staatsſekretär
von ElſaßLothringen und des Herrn v Wilmowski zum
Oberpräſidenten von Schleswig Holſtein iſt nunmehr im
Reichsanzeiger veröffentlicht Ueber den Nachfolger Wil

mowski s in der Leltung der Reichskanzlel iſt felbſt Eingeweihten
bisher nichts bekannt geworden

Kirche und Schnle
Wie dem klerlkalen Elſäſſer von glanbwürdiger Selte be

richtet wird hat auf die Weigerung des Straßburger Weih
biſchoſs Dr Marbach hin nach Metz zu gehen Prälat Zorn
von Bulach zum dritten male den Kaiſer gebeten von ſeiner

Ernennung abzuſehen well es ihm überaus peinlich wäre
unter den vorliegenden Umſtänden Welbbiſchof in Straßburg
zu werden Jnfolgedeſſen dürfte auch die Ernennung des
Abtes Benzler rückgängig gemacht und die ganze
Kombinatlon fallen gelaſſen werden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Handelsminſſter und der Landwirthſchaſtsminiſter haben

über die Frage ob es ſich empfehle den Handwerks
kammern eine Vertretung in den Bezirkseiſen
bahnräthen einzuräumen Gutachten der Provinzialbehörden
eingefordert Es iſt jedoch nur in Ansſicht genommen daß für
jeden Bezirkseiſenbahnrath ein Vertreter der im Bezirke vor
handenen Handwerlskammern gewählt werden ſoll

Die 45tägige Geltungsdauer der Rückfahr
karten iſt nach einem Verzeichniß das die königl Eiſenbahn
Direktion Berlin hat heransgeben laſſen nunmehr ſür den
Wechſelverkehr zwiſchen 68 deutſchen Bahnverwaltungen
und der preußiſch hefſiſchen Staatsbahngemeinſchaft angenommen
worden Zur Erleichternng der Feſtſtellung des letzten
Geltungstages der Rückfahrkarten hat die Staatsbahn
verwaltung jetzt einen S immerwährenden Kalender
beſchafft mit dem die Bahnſteigſchaffner und das Zugbegleitungs
Perfonal ausgerüſtet werden ſollen Der Kalender ſoll in die
Vorſchriften über die Beförderung von Perſonen Reiſegepäck c
eingeheftet werden welche die Beamten im Dienſt bei ſich zu
führen haben

Der Ueberſchuß der Reichs Poſt und Tele
graphenverwaltung für das Rechnungsjahr 1900 weil
gegen den Etatsanſotz ein Minder von 25,434,000 M
auf Diefer Minderüberſchuß iſt nach der poſtoffiziöſen Ver
kehrsztg hauptſächlich verurſacht durch die erſt nach der Feſt
ſtellung des Etats beſchloſſenen Umformungen des Betriebes und
Verbilligung der Gebührenſätze Während trotz erheblich
ſtärkeren Verkehrs die Einnahmen nur 1,333,000 M höher
waren als der Voranſchlag ſtellten ſich die Mehrausgaben auf
insgeſammt 26,767,000 M An beſonderen Mehranfwendungen
ſind zu nennen 7,400,000 M Entſchädigungen an die Jnhaber
und Bedienſteten der früheren Privatbriefbeförderungsanſtalten
6,000,000 M ſür Herſtellung neuer und Vermehrnng beſtehender
Fernſprecheinrichtungen 1,100,000 M für Mehrbeſchaffung von
Apparaten Batterien und für größere Bauthätigkeit im Fern
ſprechweſen 3,256,000 M für größeren Perſonalbedarf infolge
Eingehens der Privatvoſtanſtalten 1,800,000 M für Amls
bedürfniſſe uſw 3,400,000 M für Wiederherſtellung der durch
Schneefall namentlich in Rheinland und Weſtfalen in großem

Umſange beſchädigten Telegraphen und Fernſprechleitungen uſw

Heer und Flotte
Der Admlral v Köſter iſt geſtern von Klel nach Wilhelms

haven abgereiſt um das Kommando über die Herbſtübunngs
flotie zu übernehmen

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Lord Kitchener s neueſte Proklamation wird in
London mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen Die miniſterielle
Partei im Unterhauſe begrüßte ſie mit großer Genugthuun
Die Gemüthsmenſchen bedunerten nur daß ſie zu milde ſei Au
die Times hofft die Regierung werde ſtrengere Maß

FDöFPXPDöDFPFPDPDPDXDXOEGE J Jà J T J J J ſ J I3 e reger der Rengiſſance in Deutſchland that das
leiche

Die Sammlung des Börſenvereins der dentſchen
Brchhändler in Leipzig weiſt eine Reihe köſtlicher von
BVirgil Solis entworfener Rollen und Stempelmnſter auf
die beiden Lucas Cranach lieferten Vorbilder für die koſt
baren Wittenberger Einbände welche die Kurfürſten Friedrich
der Weiſe und Johann Friedrich der Großmüthige
für ihre prachtvollen Bibelansgaben anfertigen ließen Mit
der Zeit wurde die Buchbinderei ein bevorzugtes Uebungsfeld
vornehmer Dilettanten Der Satiriker Rabelais Mon
taigne und der Chemiker Faraday ſollen in ihren Muße
ſtunden eigenhändig Bücher gebunden haben Wie Schrullen
immer die Begleiterſcheinungen zu ſein pflegen wenn irgend
eine menſchliche Thätigkeit mehr in die Breite geht ſo zeitigte
auch die ſchnelle Zunghme des Intereſſes und der Vorliebe für
das Aeußere der Bücher ſeltſame Ansartungen Anſpielnngen
anf Jnhalt und Antor wie ſie beiſpielsweiſe in zwei engliſchen
Einbänden zu einem Werke über die Jagd in Hirſchfell und der
Geſchichte Jagcob s J von Fox in Fuchéefell ſchon amüſant
genng ſind bewegen ſich immer noch in den Grenzen gewöhn
ſicher Launen im Vergleich mit Dr Hunter s Einfall die
Hülle ſeines Traktats über Hantkrankheiten mit Menſchen
hant überziehen zu laſſen George Napier ließ eine
Buchdecke bekleiden mit dem Stoff einer ſeidenen Weſte
Karl s J und Cracherode ans Pietät gar mit Stücken
einer ziegenledernen Hoſe in der ſein Vater Mar
daunt Cracherode die Welt umſegelt hatte
Ein S Verſall im 17 und 18 Jahrhundert zeſtigte
mancherlei ſeltſame Erſcheinungen Zunächſt kam in Frankreich
Ne Modelanne auf dem Leder künſtlich das Ansſehen anderer
Stoffe wie Doppeltaffetſtoff doublé de tabis Schlangenhaut
und Granit vean granit zu geben Die aufgepreßten Orna
mente halten fächerärtige Formen oder ahmten Spitzenbeſätze

und Seide vor dem Lederbezug Mit ihnen wurden Bnuch
einbände geradezu gepolſtert Den ſtrengen nalürlichen Geruch
des Leders erfſetzte künſtliches Parfüm ſeinen gediegenen und
ernſten Charakter ſuchte man nicht nur durch über
triebene Goldpreſſung umzuſtimmen ſondern man ertödtete ihn
ganz indem man dem Leder eine helle ſeinem Weſen nicht mehr
entſprechende Färbung gab Die beliebteſte Lederfärbung war
das ſüßliche von Pierre Portier aufgebrachte par chemin
vert naissant ein Verſuch das lichte Frühlingegrün jungen
Lanbes wiederzugeben Viel Anklang fand die ſeit 1750 Mode
ewordene Goldpreſſung à oiseau ein Rankengewind mitſenden und fliegenden Vögeln Schon im 17 Jahrhundert

hatte ſich nebenbei der Zeitgeſchmack wieder Metalleinbänden
zugewandt namentlich in Süddentſchland liebte man es das
ganze Buch Holzdeckel und Rücken mit getriebenem Silberblech
u bekleiden Einzig in ihrer Art ſind die damals entſtandenen

in Eiſen geſchniſtenen Arbeiten von Gottfried Leygebe
1683 zu Berlin Die Nüchlernheit des Rationglismus und

die Unſolidität des Materialismus und der ſpekulativen Bücher
ſintfluth zeitigten keine auffälligen Kurioſitäten im Bucheinband
mehr weil ſie für gewerbliche Erzengniſſe den n
Geſchmack überhaupt verloren alſo auch keinen Ueberſchuß an
bildneriſcher Kraft hatten der ſich immer in Spielereien und
Ausartungen erſchöpft Damit ſei der Geſichtswinkel e
unter dem Excentricitäten wie ſie heute in einer vollſäfligen

eit des Knoſpengs und Keimens verſtändlich unddu beurtheilt werden mögen Wie das Aeußere des Bnuches

an Schönheit und Gediegenheit verlor ſo wurde auch das
Satzbild immer ſteifer und nüchterner unr daß hier der Verſall
noch früher eintrat Die Druckerthpen haben ſich bekanntlich
aus den Buchſtaben des gokhiſchen Mannſkriptes entwickelt und
mußten 63 ans ihnen entwickeln weil ſonſt niemand die ge
druckten Bücher hätte leſen können

Mit dieſer Nachahmung der haudſchriftlichen Form erhält
ach Der ſüßlichen weichli i entſprach dasergewicht gewebter hier en Wenihee
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das Satzbild ein r charakteriſtiſches Gepräge in ihrer
federgeborenen Geſtalt wirken die Buchſtgben ungezwungen und

flüſſig ſo ein gothiſches o das aus dem Handgelenk herau
entſtanden zu ſein ſcheint ift weit gefälliger durch ſeinen nalür
lichen Linienfkluß als das ſteife gedrechſelte ſymmetriſche
römiſche o dem man die mühſame Zelchenart der Hand anſieht
Auch in der Einfügung ſarbiger Jnitialen und reicher Zierlinien
lehnen ſich die alten Drucke an die gothiſchen Manuſkripte an
Die alten Drucker arbeiteten ganz im Sinne der Schönſchreiber
weiter ſo daß der Satz in ihren Werken immer noch als Mittel
erſcheint das Blatt zu ſchmücken Man ſchlage nur ſolch einen
alten Foliagnten an dem auch der aus eichenen Holzplatten ge
arbeitete Einband mit ſeinen metallenen Verſchlußſpangen ſeinen
Eckbeſchlägen ſeinem mit Stempeln kunſtvoll gepreßten Leder
überzug neben ſeiner Zweckdienlichkeit noch eine äſthetiſche Be
ſtimmung erfüllt auf und man wird bei jeder Seite ſeineFreude Fabel über die Schönheit des durch lebhafte Farben

belebten Satzbildes Jn den älteſten Druckwerken ſind die ent
weder nur in einem Tone blau oder roth gehaltenen oder anf
Goldgrund bunt behandelten Jnitlglen nachträglich mit der
57 durch den Rubrikator eingemalt Jm Cathollkon

utenberg s wechſeln um die einzelnen Buchſtaben des
alphabeliſch geordneten Lexikons von einander zu ſcheiden und
ſchärfer hervorzuheben blau und rothe h mltein
ander ab Zuweilen lief bei ſeiner mühſamen Vervollſtändigung
des Textes denn Herrn Rubrikator auch ein lapsus pennase
unter der den Schikanen des modernen Druckfehlertenfels an
unfreiwilliger Komik nichts nachgiebt ſo iſt in einem ehr
würdigen Opus ans Schöffer s Officin das ich in der
Univerſitätsbibliothek zu Kiel mit frommem Schauder auf

en habe der liebe Gott durch Schreiberhand aus einem
nlor ein Sutor geworden Um ſolchen Verſehen vorzubeugen

verfiel der Setzer auf ein unfehlbares Prophylaktlkum er druckle

da wo eine Jnitigle eingemalt werden ſollte dem Rubrikator
den Buchſtaben getrennt vor Daher kommt es daß wir ineinigen alten Bugern innerhalb der gemalten Buchſtaben dieſe
als Miinotein in Typendrnuck wiederholt finden Eine andere

Elgenthümlichkeit die wir auf wicht voll zuweilen nur einſpaltig

iſonarbeitern anheim
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ln wenn die eraxiffenen milden Schritvie los bleiben ſollklen g en Abgeordneten ſir
dagegen der Anſicht daß weder Dewet noch Delarey oder Botba

erg vielmehr alle verzweifelten Elemente des Wider12 um ſich ſchaaren würden Die Radikalen und die Jren
edenken demnächſt einen energiſchen Proteſt gegen die
roklamation einzulegen
Eine Depeſche aus dem Haag meldet in Kreiſen die den Ver

treſern von Trausvaal naheſtehen glaube man die Proklamallon
werde nur die Wirkung haben den Widerſtand der Buren u
verſchärfen und eine Erhebung der ganzen Kapkolonie
und der holländiſchen Elemente in Natal zu verurfachen Dieſe Hoffnung erſcheint indeß nach dem bisherigen
Verhalten der Kapholländer etwas gax zu ſangulniſch Angeſichts
der immer grauſamer werdenden engliſchen Kriegsführung ſcheinen
auch die Buxen allmählich von ihrer humanen Art abzukommen
woſern die Londoner Daily Mail recht berichtet Dem Blatte
wird nämlich aus Lourengo Marquez gemeldet Leutnant Vailey
und der Reiter Cohen von Steinacher s leichter Reilerei die
beide dabei behilflich geweſen waren den Burendepeſchenreiter
Scholz als Spion zu erſchießen wurden in einem der
letzten Kämpfe von den Buren gefangen genommen und zur
Vergeltung ohne weiteres niedergeſchoſſen

Dally Mail hat zwar mehrfach ſchon erwieſenermaßen den
Buren derartige Racheakte angedichtet aber innere Wahrſcheinlich
keit hat die Meldung zweifellos

Lord Klichener meldet aus Prätoria vom 9 Auguſt Das
Blockhaus bei Brandfort iſt heute nacht nach ſchwerem Kampfe
von den Buren genommen Die Engländer hatten 1 Todten
und 3 Verwundete Das wäre ein bißchen wenig für einen
ſchweren Kampf

Frankreich
Die Leiche des in Saigon geſtorbenen Prin zen Heinrich

vön Orle ans wird in der Famillengruft in Drenx beigeſetzt
Drei Panzerſchiffe des franzöſiſchen Mittelmeer

Geſchwaders ſind in Villafranca angekommen um Prvoviant
und Kohlen einzunehmen Sie ſind bereit auf Befehl ſofort
nach Konſtantinopel abzufahren

Belgien
Die Regierung beabſichtigt für den Fall der Annahme des

Splelgeſetzes durch den Senat den Bädern Oſtende und
Spaa nach Aunſhebung der Spielbanken keinerlei Entſchädigung
z gewähren Auf dieſe Weiſe hofft ſie das Geſetz zu Fall zu
bringen
ſür Spaa 3 Millionen Subſidien

Svpanſen
Infolge Enthüllungen der Madrider Zeitung Patria wurden

verſchiedene hohe Beamte der Militärverwaltung
verhaftet

einer karliſtiſchen Erhebung inDie Gerüchte von
Kataloniſen werden von amtlicher Seite als pnzntreſfend be

Poringnal
zeichnet

Für Ende Seprember ſind große Truppenmanöver in
Ansſicht genommen Auch ſollen in Gemeinſchaft mit dem
engliſchen Geſchwader das Ende dieſes Mongts die
portugieſiſche Küſte beſuchen wird Flottenmanöver ſlattfinden

Ching
Fu Peking treten bei den Arbeiten der Geſandten der Mächte

wieder Schwierigkeiten hervor an die man nicht mehr gedacht
hat So verlautet jetzt derrengliſche Geſandte werde in
der bevorſtehenden Konferenz der Geſandten Einſpruch gegen
die Einſehung der Kommiſſion zur Berathung des Zolltarifs
erheben Man nimmt an daß wenn dies geſchieht ſämmtliche
Geſandte betonen werden daß es unmöglich ſei bereits er
ledigte Fragen wieder anzuſchneiden Die Gefſandten
werden einhellig ferner darauf verweiſen daß ſie alle der Ein
ſetzung der Kommiſſion zugeftimmt haben
e

Provinzialnachrichten

S Bitterfeld 10 Ang Unglücksfall Bornaiſche
Krankheiit Neues Schulgebände Ein Unglücksfall
ereignete ſich vorgeſtern auf der Grube Richard bei dem nahen
Sandersdorf indem ein jüngerer italieniſcher Arbeiter in den
Thonſchneider gerieth Der Vernnglückte hatte am Tage vorher
mit der Schippe nachgeholfen wobei ihm dieſe zermalmt worden
war Als er nun am Donnerstag mit dem Fuße die Stücke
nochſtieß wurde der Fuß vom Gelrkiebe erfoßt und blieb voll
ſtändig zerriſſen darin dängen Der arme Bnurſche konnte erſt
befreit werden nachdem die eingerofteten Schrauben des Thon
ſchneiders entfernt waren Der Verletzte wurde in die Halleſche
Klinik gebracht Die Vorngiſche Pferdekrankheit ſcheint ſich in
unferem Kreiſe wieder anszudehnen denn ſie iſt an Pferden des
Gnisbeſitzers O Uhlemann in Holzweißig und des Oebſters
Kyritz z Z in Oſtrau feſtgeſtellt worden Der Koſien
anſchlog zur Errichtung eines neuen ſtädtiſchen Schulgebändes
in uiſerer Nachbarſtadt Zörbig beziffert ſich auf 108,000
und ſoll dazu mit einigen anderen Ausgaben eine Anleihe von
120,000 M angenommen werden die mit 4 Proz verzinſt und
I Proz amorkiſirt werden ſoll

bedruckten Seilen ſinden iſt der Abdruck blinder Letlern
Dieſer rührt her von einer altem Satz entnommenen unge
färbten Stelle die als Unterlage des frei bleibenden Papiers
dieſes auf ein Nivean mit dem ſür den Druck beſtimmten
Theile bringen und dadurch ein Nachgeben und Verſchieben des
Satzes verhüten ſollte Jn anderen Folianlen z B dem von

Schöffer 1467 gedruckten Thomas de Aquino rührt die
Spur blinder Typen von einer anderen Maßnahme her Sie
findet ſich hier an Stellen wo farbige Zeilen in das ſchwarze
Satzbild durch Druck nicht mehr mit der Hand eingefügt ſind
Die blinden Typen dienten hier dazu den mit rother Farbe
beſtrichenen oder nach dem Schwarzdruck abgedruckten
ſchmaleren Satz nach allen Seiten hin ſo zu verbreitern daß
das an einigen Auflegepunkten juſt wie heute noch die für ver
ſchiedene Steine beſtimmten Blälter der Lithographen mit
Nadelſtichen markirte Papier eine ansreichende Baſis hatte um
nicht beim Druck der Preſſe zu reißen

Zuweilen findet man auch in alten Büchern am Schluſſe die
von der Hand des Bnchbinders eingeſchriebene Bemerkung

lanatus est Eber Sie belehrt uns darüber daß die
ücher wie s uoch vor 20 Jahren geſchab auf nicht ſatinirtem

Papier gedrnckt worden ſind Der Buchbinder legte erſt vor
dem Binden die bedrnuckten Bogen damit ſie Glanz erhielten
in Planirwaſſer und hingä ſie dann zum Trocknen in ſeiner
Werkſtatt auf

Es würde zu weit führen weitere Kurioſg des Buchdrucks
atzzäblen In unſerer Zeit iſt das Veſtreben das Saszbild
farbig zu beleben anf einen Abweg techniſcher Virtnoſität
geralhen der ſtark an die Süßlichkeit der parfümirten Bondoir
litteratur des Rokoko erinnert In Zeitſchriften und Antologien
die ſich für ihre Jluſirationen des Dreifarbendruckes bedienen
find Binmenranken und Streublumen oder diagonale Ausläufer
wie Drachenſchnuren und dergleichen über das ganze Sayzbild
aus einer Ecke der Seite herabfallend oder aufſteigend hinweg
Sogen Dadurch irhäll nicht der Satz ſelbſt eine künſtleriſche
rhöhung ſondern das Papler ein Bonbonnisörenmuſier das

Die Senalskommiſſion beſchloß trotzdem ſür Oſtende 5
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enommen um ein Ueberſchrelten der Gleiſe durch die Reiſendenzu beſeitigen Bei der hieſigen Artlllerie ſt ein Wöerilnemn

leiſtung kommandirt Die Reſtauration Zur Katze in Köſen
welche an der Fähre llegt die zum Wege zur Rudelsburg ſührt
iſt a einen vollſtändigen Neubau verſchönert und vergrößeri
worden

Nanmburg 10 Ja Gurkenmarkt Bei nicht allzu
ſtarker Nachfrage verllef das Geſchäft auf dem heutigen Gurken
mwarkte der mit etwa 4090 Schock beſchickt war zlemlich ſtill
Der Preis war gegen die krübergz Markttage elwas geſtſlegen
es wurde ſchlanke Waare mit 60 80 Pf Krüppel mit 30 Pf
das Schock bezahlt

Zeitz 10 Aug Loſer Glockenklöppel Geſtern war
bei uns das Gerücht verbreitet daß im benachbarten Dorfe
Aue beim Trauerlänten ein Junge durch den Wurf eines
Klöppels der ſich losgelöſt hätle vernnglückt ſel Dieſes Gerücht
bewahrheitet ſich erfrenlicherweiſe nicht Thalſache iſt jedoch
daß der Klöppel einer Glocke herausgefallen und dicht an dem
Kopfe des Jungen vorbeigeſauſt iſt Schon einige Fälle ſind
allgemeinhin bekannt daß Klöppel infolge des anhaltenden
Läuntens in der Mitktagsſtunde der letzten Tage ſich löſten Es
wird bisher niemandem in irgend einem Orte eingefallen ſein
die Klöppel auf ihre Haltbarkeit und Sicherheit Hin zu prüfen
Doch dürfte der Rath nicht unnütz ſein dies zu thun um
elwaigen Unfällen vorzubengen

m Eisleben 10 Aug Vom Senknngsgebiet Die hier
infolge der bekannten Erdſenkungen entſtandenen Häuſer
beſchädkgungen haben bekanntlich eine größere Zahl von
Prozeſſen gegen die Mansſelder Gewerkſchaſt im Geſolge gehabt
von denen ein Theil jetzt noch ſchwebt während andere dadurch
aus der Welt geſchafft wurden daß die Gewertkſchaſt die be
ſchädigten Häuſer angekanft oder umgebant und erneuert hat

Die Jraergig zu Merſeburg hielt es für ihre Pſlicht von Zeit
zu Zeit das Senkungsgebiet einer Beſichtigung zu unter
ziehen Das iſt auch geſtern wieder geſchehen Regierungs
Aſſeſſor v Doelinchem und Vanrath Scholz aus Merſeburg
ſowie Mitglieder der hieſigen ſlädtiſchen Behörden S das
Senkungsgebiet wobei feſtgeſtellt wurde daß der Verfall des
Bayriſchen Hofs weitere Fortſchritte gemacht hat

O DOuedlinburg 10 Auguſt Kein Tranergeläut
Während bereits ſeit einigen Tagen in benachbarten Städten
das Trauergeläut für die verewigte Kaiſerin Friedrich erſolgt
iſt hler alles ſtill Wie verlantet ſoll dies darin ſeinen Grund
haben daß noch keine derartige Verordnung eingetroffen iſt
Es wäre intereſſant zu erfahren welchem Beſörderungsmittel
dieſe Verordnung anverktrant worden iſt Von der im 20 Jahr
hundert zunächſt in Velracht kommenden Poſt Telegrapbie und
Eiſenbahn deren moraliſcher Werth allerdings von gewiſſen
Leuten bereits in Frage geſtellt wird iſt wohl kein Gebrauch
gemacht worden Sollte man vielleicht dem helligen Vurcaukra
tiemus die Sache anvertrant haben Ebenſo anfſällig iſt es
daß während alle ſtaatlichen und einige ſtädtiſche Gebäude
halbmaſt flaggen die Fahnenſtange auf dem Rathhauſe dieſes
Schmnckes enlbehrt

Tangermünde 10 Aug Zu der Blutthat von der
ſchon kurz die Rede war iſt noch ſolgendes zu melden Die
Ermordete die 45jährige ſehr achtbare und fleißlge Ehefrau des
Zuckerkochers Gerich ging zur Zeit der That ahnungslos in die
Fabrik Der Mörber vergewalligte die Fran und zerſchnitt ihr
die Hände Faſt als ſie im Sterben lag ſchlitzte er ihr den
Unterleib auf Eiwa zwei Stunden nach der Mordlhat ging
der Landwirth Steller ans Carlbaun an der Mordſtelle vorüber
und ſchaffte die Frau in das Fabrikkrankenhaus Hier bemühten
ſich drei Aerzte um die ſurchtbar zugerichtete Frau Es wurden
die Eingeweſide in den Leib zurückgebracht und dieſer zugenäht
Unter den furchtbarſten Schmerzen verfſtarb die Fran dabei
erſt vier Stunden nach dem Ueberfall Der Mörder iſt etwa
30 Jahre alt und trug einen dunklen Jackettanzug Der Mann
deſſen Leiche bei Annaburg aufgefunden wurde und der ſich
ur Zelt der Mordthat in die Elbe geſtürzt hat iſt nicht der
Mörder Der Verbrecher ſoll ein Schühmachergeſelle ſein
der vor etwa 6 Jahren in Tangexmünde beſchäftigt und jetzt zum
Beſuch dort anweſend war Von anderer Seite wird dagegen
noch berichtet Als Mörder der Frau Gerich iſt ein Schuh
machergeſelle Lemke der vor 7 Jahren hier gearbeltet hat und
am Mordkage plötzlich hier wieder bei ſeinem alten Meiſter er
ſchienen war ſeſtgeſtellt worden Er hat ſich nach der ſchaurigen
That die er vielleicht in einem Anfall von Jrrſinm verübt hat
in der Elbe ertränkt

Seehanſen Altmarh 9 Ang Brückenſperrung Die
Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei Wittenberge wird für die

hr 20 Min bis vormiltags 9 Uhr für den Straßenverkehr
geſperrt

Beruburg 9 Aug Ueberfall Eine hieſige Handels
fran wurde kürzlich auf dem Wege von Jlberſtedt nach Bern
burg von einem Mann überfallen der ihr das Geld das ſie bei
ſich ſührte, gewaltſam abzunehmen ſuchte Eine hinzukommende
Frau ſchlng den Mann mit einem ins Taſchentuch gebundenen

die Klarheit des Druckes nur ſtört Solcher verwerflichen
Dekorationsſucht gegenüber deuen ſowohl Bon s Moderne
Kunſt wie Velhagen und Klaſing s Monatshefte gern
huldigen muß die ſachliche Jllnſtrirnng des Schriſtſatzes die
Vermittelung der Antotypie mit dem Sahzbild die künſtleriſche
Durchbildung der Vignette und Randleiſte als ein poſitiver
ſehr erfreulicher Fortſchritt der neuen Bewegung begrüßt werden
Dagegen iſt zu warnen vor der Nachahmung Heinrich
Vogler s der ſogar den Text ſelbſt für Clichés ſchreibt ein
Verfahren das einen Rückſchrikt zum Mannfkript bedeutet ſo
künſtleriſch und ſchön auch ſolche Sachen im einzelnen ſind
Wir wollen froh und dankbar ſein daß wir den Typendruck
haben und ihn lieber beibehalten anſtatt aus lauter Kunſtſinn
zum Plattendruck oder noch weiter zurückzugreiſen

Zum eng ſei als Wort der Anerkennung für die neue
lebhaft anfſtrebende Bewegung im Buchgewerbe belont was
auch Dr Ludwig Volkmann im Februar d J in ſeinem
im Deutſchen Buchgewerbeverein zu Leipzig gehaltenen Vor
trage hervorhob daß durch ſie die Liebe des Menſchen zum
Buche die bisher in Denulſchland ſo ſehr gefehlt hat erweckt
und vermehrt wird ein praktiſcher Erfolg zu deſſen Er
reichung in erſter Linie die Verleger und dann unſere Künſtler
bernfen ſind Mögen in modernen Büchern die Seitenzahlen
e wo ſie wollen wenn durch die heutige Meiningerei
m Buchgewerbe das Satzbild gefälliger wird ſoll ſie uns
willkommen ſein Die Schönheit verträgt ſich für den der ſie
in Anwendung überhaupt vertragen kann recht gut mit der
Nützlichkeit und Gelehrſamkeit Möchte ſie wenigſtens die
Werke unſerer großen Dichter und die Vibel uns wieder in
ein Gewand klelden das im Aeußern ſchon den Geiſt verräth Auch hier kann edle Freude Kwühten in der ſchönen

Form die ſchönre Seele ſt dieſe aber nicht da bleibt doch
wenigſtens als Troſt noch jene ein Fall der in der movernſten
Litteratur der Panbrüder und Jnſnlaner nicht vereinzelt da
ſtehen dürfte

e

von der Armee der Republik Chile auf zwei Jahre zur Dienſi Zu

a vom 20 bis einſchließlich 23 Auguſt d J von vormittags M
6

Stein ins Geſicht und zwel des eſchirführer verabreſchten im an c r
ihn aber wieder lanſen Jedoch wonrde er in der t elnes
polniſchen Arbeiters am Mittwoch früh hier ermitlelt und feſt
genommen

Rudolſtadt 9 Aug Des Raubmordes verdächtig
1 dem am Hirken Grimm in Schmalenbüche verübten Raubmord

wird weiter berichtet daß die noch nicht verhaſtele dritte Perſon
die an dem Verbrechen betheiligt war jetzt ſteckbrieflich verfolgt
wird Es iſt der 1858 zu Neuhaus geborene Glasbläſer Guſtav
e der infolge von Rheumatismus das linke Bein
iachſe

Sotha 10 Ang Wozu die Feuerwehr gut iſt AmFreitag halte die Schwabdäuſer Feuerwehr Gehen auch
einmal aus einem anderen Anlaß als gelegentlich eines Brandunglücks für das allgemeine Beſtie in Toaligteit zu treten Es

galt eine etwa 120 Köpfe ſtarke Zigennerbande mit 15 Wogen
und circa 40 Pferden die ſich im Kollerſtädter Grunde gelagert
batte und der Anfforderung des Stationkgendarmen weſter zu
reiſen nicht nur nicht nachkam ſondern ſich vielmehr dieſem
Anſinnen widerſetzte mit Gewalt auf den Schub zu bringen
Die Fremdlinge die auf den Feldern und an den Bäumen mehr
fach Schaden verurſacht hatten wurden durch Wechmar bis über
die preußiſche Grenze eskortirt

Meiningen 9 Ang un ten rer Dlebleſige Regierung verbot geſtern ebenſo wie dies in der
Provinz Sachſen bereits vor geraumer Zeit geſchehen iſt behnfs
Verhütung der Verſchleppung der Reblauskrankhelt die Ver
ſendung von Reben Rebentheilen c mit Ausnahme der blälter
loſen Trauben auch die Anzucht von Reben in Handels
aärtnerinnen iſt verboten

Gerag 9 Aug Wetterſchäden Durch den vorige
Woche im reußiſchen Oberlande niedergegangenen Wolken bruch
iſt ein Schaden von etwa 60,000 M an Wieſengrundſlücken
Wegen und Brücken uſw entſtanden Es ſind viele arme Lente
mit betroffen worden ſo daß das fürſtliche Miniſterlum zur
Unterſtützung der Geſchädigten eine allgemeine Landes
ſammlung veranſtallen will um den armen Landlenten
wieder aufzuhelfen

Leipzig 10 Ang Brennender Möbelwagen Jm
Hofe eines Hauſes an der Angerſtraße in Lindenau war die
Polſterung eines Möbelwagens in Brand gerathen Dabei
brannte der Wagen vollſtändig aus wodurch ein Schaden von
circa 100 Mark entſtand Das Feuer ſoll ein kleiner Knabe
verurſacht haben der mit Streichhölzern geſpielt hat

Dresden 10 Aug Mit knapper Noth dem Tode
entronnen Jn Reichenberg bei Moritzburg hatte kürzlich ein
Obſtpflücker im Rauſche Unter kommen in einer Scheune
geſucht Der Beſitzer der Schenne der hiervon keine Ahnung
halte fuhr an dem betreffenden Tage ein Fuder Hafer in die
Scheune ein Die den Schlafenden umgebende Schicht wurde
dadurch ſo ſtark daß er ſich nach ſeinem Erwachen weder be
wegen noch um Hilfe rufen konnte Erſt nach einigen Tagen
vermißte man den Obſtpflücker und ſuchte ihn ſchließlich auch in
der Scheune wo man ihn noch lebend vorfand

Plauen i 10 Ang Eiſenbahn Unglück Der
Voigtländiſche Anzeiger meldet Geſtern abend 10 Uhr ent

gleiſte der nach Plauen ſahrende Zug bei Adorf Zwei
Bremſer ſind ſchwer verletzt

v MWmmB r
Aus dem Leſerkreiſe

Stadtbahn Wittekind Trotha
Schon felt Jahresfriſt lagern in Trotha theils auf der Straße

theils auf einem Privalbanplatze Schienen eiſerne Ständer uſw
für die Verlängerungsſtrecke der Trothaer Linie der elektriſchen
Stadtbahn Man hoffte ſchon ſeit ein paar Jahren auf die
Ausführung dieſes Projekts aber immer geſchieht noch nichts
Wir richten deshalb an die Direktion der Stadtbahn die be
ſcheidene Anfrage wann eigentlich die Arbeit in Angriff
genommen wird und zugleich auch waun die Trothaer Linſe
mit den ſtädtlſchen Linſen verſchmolzen und der 10 Pfg Betrieb
eingeführt wird Haben wir Trothaer nicht auch dieſelbe
Berechtigung auf dieſe Vergünſtigung wie die Bewohner von
Cröllwitz und Ammendorf Einſender dieſes hat den Weg nach
Trotha täglich viermal zu machen und benutzt wegen der kurz
bemeſſenen Zeit täglich drei bis viermal die elektriſche Vahn
was im Laufe des Jahres eine ganz hübſche Summe ansmacht
Viele fremde Beſucher des Zoologiſchen Gartens ſind erſtaunt
über die Extragusgabe für dieſes kleine Stück Wegs von der
Station Witteklnd bis an die Thiergartenſtraße Hoffentlich
läßt die Direktion der Stadtbahn nicht mehr lange auf ſich
warten ſonſt verroſtet ſchließlich das in Trotha liegende

aterlal F BW Sch Halle Bewerbungen ſind an das Königl Land
gericht zn richten und die Zulaſſung bezw Vereidigung hängt
von dem Bedürfniſſe ab Eine Prüfung findet nicht ſtatt

iſt bei der Zulaſſung natürlich die Beherrſchungdes Faches 9n einzelnen Fällen befragt das Landgericht betreffs

der Qualifikation die Handelskammer Die Zuweifung von
Konkurſen iſt Sache des Konknursrichters es folgt aus der Zu
laſſung zu erſterem Fache alſo nicht ohne weiteres daß dem
Vereldigten nun auch Konkursverwaltungen zugewieſen werden
ſondern er wird ſich um ſolche zweckmäßig beim Konkursrichter
zu bewerben haben

Reſerviſt Halle I Beſtimmte Vorſchriften hierüber ent
hält das Handelsgeſebuch nicht wir ſind aber der Meinungdaß der Chef zum Abzug des entſprechenden Gehaltsthells ich

beſugt iſt 2 Nein Unterſtützung wird nur auf beſonderen Antrag gezahlt 3 Sie fragen am beſten bei dem Regiment an
bei dem Jhr verſtorbener Vater Zahlmeiſter war Wir ſind
natürlich nicht in der Lage zu wiſſen wie die Kaſſe heißt in
die Jhr Vater vor 16 Jahren geſteuert hat So weit reicht
unſer Wiſſen denn doch nicht

R Halle Dle Lpwelinng des Urlauls liegt allerdings
im Ermeſſen des Direktors wenigſtens inſofern als wie die
Verhältniſſe leider nun einmal liegen der Unterbeamte ſich mit
einer Beſchwerde wegen des verweigerten Urlaubs ſeine Poſitlon
außerordentlich erſchweren würde

A Sch Halle Eine Abänderung Jhres gemeinſchaftlichen
Teſtamentes iſt nicht erforderlich Der S 2287 B V bezieht
ſich nicht auf Teſtamente ſolcher Art

C H Halle Die Könlgs Huſaren in Bönn
unſeres Wiſſens blauen mit Gold verſchnürten Attila

Mehrere Abonnenten Von Reichs wegen beziehen die Mit
alleder des kaiſerlichen Hauſes überhaupt keinerlei Apanage
wie denn auch der Kaiſer vom Reiche keine Clvilliſte erhält
Eine ſolche wird ihm lediglich als König von Preußen und
zwar im Betrage von 15,719,296 M gezahlt und aus dieſer
wiederum hat der König die Apanagen der Mitglieder ſeinen
Hauſes zu beſtreiten

Bitterfeld Geſchwiſter oder deren Abkömmlinge ſind
nicht pflichttheilsberechtigt

L 45 a h hen uachſens alt a t und dlent als nie Vinkeuermgi
rheſtelle Die Sicherheit iſt eine unbedingte

Welßenfels Sie wenden ſich mit Jhrer Anfragtan eſen Fert Direktion der hieſigen n h t er

tragen
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Alfred Kirchhofff Special Geschüft
Halle a photogr Artikol

Gr Steinstr 34 Nähe Walhalla

kreuzsait EisenbauP von 380 M an
Koch und Waschküchen

Franco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 Mk monatl

M Horwitz Berlin Neanderstr 16

O R
e

Jagdgewehre
Schuss waffen all Art lief in unerreieht
Qualität u Schussleistung am reellseten

E Steigleder h
Preisl üb Waff Jagd Schützengeräte

Päürstlich Stolberg sches Iüttenamt

Lisenburg a H
Avtnenuns laschinon Pabrik

empfiehlt ain allen GrössenDampfmaschinen und Anordnungen
I bis zu 500 Pferdekräften mit zwangläufiger

Ventilsteuerung Patent Elsner oder mit
2zwangläufiger Corkisssteuerung und Achsen

I regulator Patent Dörfel oder mit Kolben
schieber und Flachschieber Präcisions

S steuerungS Stehende Elneylinder u Verbunämasehinen
Fördermaschinen u Wasserhebemaschinen
aller Art Compressoren Luſt u Kohlen

süurepumpen Speisepumpen hyädranlisehe Pressen u Pumpwerke Vollständ
Einrichtungen von Zuckerfabriken Holzsehleiſereien Transmisslonen ete

Photogr Apparate
alle Bedarfs Artikel

in nur beſter Qualität
Verſandt nach auswärts

Intereſſenten Preisliſte frei
Halle a SMax Wer gien 4 Neunhänuſer 4

Specialhandlung für Photographie

al eDampfwäſcherei u Maſchinen
ättanſtalt

J 5 I7Jnh i ugt Heinicke
Fernſpr 1257 Karlſtraße Nr 13
liefert Familien Wäſche gewaſchen und
erollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per
entner 14 Gardinen ſind davonausgenommen

Abholung und Zuſendung geſchieht durch
eigenes Geſpann n koſtenfrei

olytechnisches Institut
Gowerbo Aka deomto bei Frankfurt a MHonor Leohranstalt mit akad Kursen für Masgohinen
BRlexktro und Bau Ingeonteure etc

eohnikum mittlere Fachschule für Maschinon u Broktro
a zhniKker Programm kosteafrei

riedberg i Heere

un ommizsar

Wein Restaurant

Hotel Tulpe
Junges Rebhnnun mit Kohl
Linsensuppe mit Rebhuhn

a grosse Krebse 80 Pfg

Jordſerra Enrhaven
Dölles Mötel Kelvedèrebillige Penſionspreiſe Emll Dölle Beſitzer1 piges

Sar 2en Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Worthpapioron

Annahme und Vorzinsung von
Spar Einlagen Dopositen

Centrulliet ungen
Die vollſtändige Einrichtung von Barnpkhelzungen mlttelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruck Dampſhelzungon mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präclſions
regulirung der einzelnen Oefen Heisswasserhelzungen Warmvwaszerhelzungen
und oombintrie Systeme für Private öſſentllche Gebäude und Fabriken desgl Trocken
aulagen für geiverblicheDumpfbader Warmivafferbereltung te ſowie Ansführnnug von Rebaraturen

Dicker Werneburg
Sachsse 00 Halle a S

Fabrik für Ieizungs und Lüftungs Anlagen

Mantelöfen Trockenanlagen

Fach

Houbens Gasheizofen
Prospecte gratis Vertreter an fast alen Plätzen

16 Houben Sohn

Halle

und Vorkaut von

S S

Domloellstelle für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

ivecke

Halle a S Thurmstrasse 1I23 Fernspr BI

Aeltesto Heizungs Firma
am Platzeo Gegr 1876

aller Systeme Schwimm und Badeanlagen
hornsteinaufsätze Ventilationsgitter und Rosetten

ener Badeöofen e
D R PUoer 50000 im Gebrauch

So

Larl Hachen
S

e 25 3
Jm unterzeichneten Verlage erſchien

Kuiſer Friedrich und Marc Aurel
eine Vergleichung

von
Friedrich Crönert

Gr Oktav mit einem Bildniß Kaiſer Friedrichs umd Marc Aurels
Fein anusgeſtattet geh 2 elegant gebunden 3 M

De Der Heingaug der Kaiſerin Friedrich lenkt
die Aufmerkſamkeit von neuem auf dieſe treffliche Schrift die
nicht nur feſſelnde Vergleiche zieht ſondern auch vieles Neue
bringt aus dem Leben des fürſtlichen Dulders

Die Schriſt Cröuerts will dem vaterländiſchen Gedanken
dienen und wird freudigen Wiederhall finden bei allen Gut
geſinnten im Reiche die wie Crönert ſehr gut und treffend be
merkt eine weite Kluft von ſolchen Scheingelehrten trennt die
in vordringlicher Eitelkelt mit armſelig aus der römiſchen Ge
ſchichte auſgeleſenen Brocken die Gegenwart um Vertranen
Freude und Verehrung glauben betrügen zu können

Kölniſche Zritung
r Viele fruchtbare Gedanken enthält das Kapitel

Sociales, in dem Kalfer Friedrich als Freund des Volkes
geſchildert wird Die Endergebnlſſe der Vergleichung werden
in dem letzten Kapitel Schlußgedanken gezogen Ein Anhang
bringt treffliche litterariſche Anmerkungen die von der reichen

Bildung und vielſeiligen Beleſenheit des Verſaſſers Zeugniß
geben Eine Menge wenlg bekannter Züge aus dem Leben
Kalſer Friedrichs der in dem Verfaſſer einen begeiſterten Ver
ehrer geſunden hat werden in dieſer Schriſt mitgetheillt welche
eine Fülle anregender Gedanken und feinſinniger Betrachtungen
in edler Darſtellung bletet Litt Rundſchan

Durch alle Buchbandlungen und von
Otto IIendel Verlag Halle S

X
im württembergischen Schwarzwald

Klimatischer Kurort 365 M ü d
zwischen Wildbad and Baden Baden

285 Endstation von Karlsruhe Ettlingen Herrenalb
S Wasserheilverfahren Dlektrotherapie etc

Gelegenheit zur Jagd und Forellenfischerei
BeutterProspekte darch Stadtschultheiss

Back Schmiedeberg Vez Valle
Hötel zum Kronprinzen

I Nanges Elektriſche Beleuchtung Fernſprecher Vorzügliche PenſionBreiſe mäßis n a Beſitzer E Steinert
Schwefelbad Langensalza

ſtärkſte Quelle Mitteldentſchlands
Verbeſſerte Einrichtungen Gut geleiletes Kurbaus

Penſion zu mäßigen Preiſen Langjäbrige Erfolge bei ſchwerſten Fällenvon Nhenmatismns Gicht Onecſilber u Bleivergiftungen Hautkrank
heiten u Lues bei Knochen u Gelenkerkranknngen Lähmungen u Ver
Neue n
kräümmungen Beſondere orthopädiſche Behandlung Die r v Schwefel

Proſpekte durch ie Direktion

RUSSHATERstseeb ad Mecoklenburg
Unmittelbar an See und Wald Prachtv T u Billige
Mobnungen in comfort Villen 1900 2500 Gühbte Warme Soe
bäder Schnelle Bahn verbindung Saisonbillets bis Kröpelin
dann direkte Chaussee Frospeote d d Badevervultung

waſſer

Uypothokon Veormittlung

PaA Krantz Nacht O Grinſtr

Vorloosungs Controle

Privat Tresoreo
oinzoln vermlethbar

Erſſes Jprach Inſſiſm

e e erlitzFrauzöſiſch Jtalieniſch
Pro reehhale Lehrkräfſte

roſpekte koſtenfreiDie ſt Schulſtraße 34

Telephonanſchluß 1125
tion

I A T X Wbesorgen
J Brandt G W von Nawrocki

Inhaber Ingr A Loll
Patentanwalt W Zioleceici

Berlin PFriedrichstr 78
en

N Terd
A L

Fär Zalimteidende
Xünstl Jähne mit u ohne Gaumen

Reparaturen und Dmarbeitung9
Jahngziel schmerzl ohne allg
Aweric Zahn Atelior Notz

Geiststr 21
Gänſefedern 60 Pfg

z zum Reißen pr Pfund Sänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Sänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 250
Mk ruſſiſche Sänſedaunen Pfund 8,60 Mk
böhmiſche weiſte Sänſedaunen 783 5,90 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme nicht unter 10 Marh

Gustav Lustig Berlin S
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Proben ui Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

m

ſind Mohr s weltberühmte Jagd
ſtiefel und Schuhe mit und ohne
Gummiſohlen Bequemes paſſen nicht
knarren und abſolut waſſerdicht
Neu Kein Schnüren mehr Neu

Ph Mohr Schuhmacher
Triftſtraße 9

Weshalb rauchen Sie

immer ſo tbeure Cigarren
Meine Habanuillos ſind vortreff
lich und gefallen gllgemein 500
Stück nur 7 Mark frauko gegen
Nachnahme 2000 Anerkennungs
ſchreiben Umtauſch oder Zurück
nahme Rud Tresp Cigarren
fabrik Neuſtadt i/Weſtpr R Nr 58

uaturreinen t
Blienen Honmig

per Glas 90 Pf

Fernſpr 2064
Man lrinke nur den ärztlich

empfohlenen auf Reiſen und für
edes Haus unentbehrlichen
xEtwanns Mavonpittor

welcher ſeit über ein Jahrhundert
als alleinige Speziglität von
Joh Gottl Iatftmann

Pirna und Seenach deſſen altbewährtem Fami
lienrezepte hergeſtellt und in den
Handel gebracht wird

t r Deutſchland
r

m

und Oeſterreich Nugarn eingetr
Lager hält

Herr Julius Herbst Halle

ist als einc vorzügl sehmeckende
sehr ergiebige weit verbreitete
Marke von

Röst Kaſſee
bekannt

Dieselbe wird von der Gross
kaffeerösterei
Richard Poetseh in Leipzig

Hoflieferant
stets kriseh in Originalpacketen Packang ges geschützt

von und l Pfund Inhalt zu den Preisen von
100 120 140 100180 200 Pfg pro dzum Versand gebracht

Sämmtliche Mischungen halten
hiermit bestens h en dieVerkaufsstellen in Halle a S
A Huth Hofſinann Geiststrasse 44 Geschw E c D
Jnasper Steinweg 4647

n

Saatgetreide
etkuſer Roggen à Etr 8,50 Mk
trarbe s Square head Weizen

gitt durch den Winter gekommen erſte
Abſagt à Ctr 10 Mk ſoweil der Vor
rath reicht giebt ab

und in Halle durch Otto Westphal Poststrasso 18

Druck und Verlag von Otto Hendel

Rittergut Gr Kahna bei Frankleben

Mit Heiblatt und Unterhaltungsblat
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